
Demokratischen Republik und in Westdeutschland versuchen werden, 
einen ähnlichen Erfolg zu erzielen. (Beifall.)

Wir bitten den Genossen Harry Pollitt, in diesem Sinne dem eng­
lischen Volke, den Friedenskämpfern in unserer Bruderpartei in Eng­
land unsere Grüße zu übermitteln. (Beifall.)

Genossen! Es ist gestern von Walter Ulbricht vorgeschlagen worden, 
eine Bauernkommission einzusetzen. Die Vorschläge liegen vor. (Es 
folgt die Verlesung der für die Bauernkommission vorgeschlagenen 
Genossinnen und Genossen.)

Ich nehme an, daß weitere Vorschläge nicht gemacht werden. Dann 
lasse ich darüber abstimmen, daß die genannten Genossinnen und Ge­
nossen in die vom Parteitag einzusetzende Bauernkommission gewählt 
werden. Wer dafür ist, den bitte ich um das Kartenzeichen. Ich danke 
sehr. Die Gegenprobe. Sind Stimmenthaltungen? — Die Bauernkom­
mission ist hiermit einstimmig gewählt worden.

Als nächste Diskussionsrednerin spricht jetzt die Genossin Vera 
Triller vom volkseigenen Gut Schmerwitz. Ihr folgt die Genossin 
Elisabeth Knorr, Textilarbeiterin aus Rochlitz.

Vera T r i l l e r  (Brandenburg): Genossen! Wir lesen in unserem 
Entschließungsentwurf: „Das Bündnis mit den Bauernmassen kann 
sich nicht nur allein auf die erfolgte Bodenverteilung gründen. 
Wenn die Bauern sehen, daß die MAS, die volkseigenen Gü­
ter und besonders die volkseigene Industrie alles tun, um die neuen 
wachsenden Bedürfnisse der werktätigen Bauern zu befriedigen, wer­
den sie der Arbeiterklasse folgen.“ — Viele Genossen nehmen noch 
heute an, daß die Arbeit auf dem Lande, die Frage der Bündnispolitik, 
eine Sache der Genossen ist, die auf dem Lande arbeiten. Sie nehmen 
an, daß sie selbst damit nichts zu tun haben. Das zeigt, daß sie nicht 
aus den Erfahrungen der Kommunistischen Partei der Sowjetunion 
(Bolschewiki) und aus unserer eigenen Geschichte gelernt haben.

Die Genossen Lenin und Stalin lehren uns, daß der Kampf der Ar­
beiterklasse um ihre Machtergreifung nur erfolgreich ist, wenn ein 
festes Bündnis mit der werktätigen Bauernschaft besteht. Entscheidend 
dafür sind bei uns heute die Maschinenausleihstationen und die Volks­
güter. MAS und volkseigene Güter sind die festen Stützen der Ar­
beiterklasse auf dem Lande.

Unsere Landarbeiter sind auf Grund ihrer früheren ökonomischen 
Lage in ihrem Bewußtsein stark hinter dem Industrieproletariat zurück-
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